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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No, 203, Mittwoch, den 1. September 1841. 


Dieſes Intelligenzblatt Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnements pre fur Kirchen und Schulen 1 e. 


vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Get ); ein einzelnes Stü 


kostet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 


ſich hiernach die zu bezahlenden Juſerklionsgebühſen ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbawph⸗ 


Dias Burean, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 


x bie 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertiouen 


Le 


um folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
delligenz⸗Conatoir übergeben fein, 5 SEH 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen. General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpateſtens den 15. 
des dritten Monats im Quartal für das datauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. éi 


= > 


* 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs - Prännmerationg, 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12, Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. ey ’ 
HBeſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 

oben ausgeſprocheven Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder vegelmi 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändg⸗ 
"` Bit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. 75 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 85 8 5 0 8 
SN Danzig, den 1. September 1841. ö 
Königl. Ober Po ſt⸗ Amt. ä 
. E!... KK 
Angemeldete Fremd e. f 
KE Angekommen den 30. und 31. Auguſt 1841. E 
a Die Herren Kaufleute L. Lourſe aus Breslau, A. G. Elsner aus Marienburg, 
Herr Reg.⸗NRath Dickmann mit Familie aus Königsberg, Herr Snpgrintendent Böhnle 
mit Gattin aus Heilsberg, Herr Dr. medic, Pozniak aus Wilna, Frau Juſtizrä⸗ 
thin Miſch mit Fräulein Töchter aus Subkau, die Herren Kaufleute J. L. David 
aus Copenhagen nach Stettin, Brämer mit Gattin aus Inſterburg, Emil Schanz aus 
Oelsnitz, Frau Baronin, Exellenz, v. Maltzahn mit Gefolge aus Tinnow, log. im Hotel de 
ER Berlin. Herr Conſtantin v. Wolicky aus Warſchau, Herr Reg. Rath Graf v. Bülow aus 
{ Stettin, Herr Hofgerichts⸗Rath⸗Baron v Kloth aus Greifswald, Herr Kriegsrath 
Fauninger aus Berlin, Herr Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Pleſſner aus Juſterburg, die 
Herren Kaufleute Baumbach aus Berlin, Biſchoff aus Graudenz, log. im engl. Haufe. 
Herr Kaufmann Dahlnrau und Mutter aus Magdeburg, Herr Gymnaſial⸗Ober⸗Leh⸗ 
rer Dzladek und Familie aus Conitz, Herr Amtmann Jochmus aus Rowen, Herr 
Conducteur Kadebuſch aus Stolp, log. in den drei Mohren. Herr Regiſtrator Mohlki 
aus Marienburg, Herr Zahnarzt Bennert aus Riga, Herr Polizei⸗Sekretair Thiel 
mit Familie aus Elbing, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Kaufleute Krüger gus 
Thora Lachmann aus Graudenz, J. S. Bett aus Krakau, log. im Hotel de Thorn. 
Ser . Be k a n nt m a chungen. SE 
1. Wegen unvorhergeſehener Bauten muß die Mattenbuden⸗Brücke noch auf 


mindeſtens 14 Tage geſperrt bleiben, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gp: 


8 kracht wird. Si 8 e 

SEEN Danzig, den 28. Auguſt 1841. 5 f S 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium 
In Abweſenheit des Gouverueurs vv. Clauſe witz, ; 


E 


. ) Gr. v. Hilfen, 


GE S Oberſt und Kommandant. = Be 3 


7 


— 13873 = 
2. Das handeltreibende Publikum machen wir darauf aufmerkſam, daß in dem 
Artushofe eine Bekanntmachung des Königl. Däniſchen Conſulats, die Fahrt auf 
dem Schles wig⸗Holſteinſchen Canal und der Eider betreffend ſo wie mehrere andere 
für das handel⸗ und ſchifffahrttreibende Publikum wichtige Bekanntmachungen aus⸗ 
hängen. i Se : 

Danzig, den 25. Auguſt 1841. = 
POSTEN, „Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
5 Höne. Abegg.: Albre 

ö AVERT ISS E ME N T. S. 

3 Zur Vererbpachtung. oder zum Verkauf des Grundſtücks Heil. Geiftgaffe 
inter der Seroiß: Nummer 1009. haben wir einen Lieitations⸗Termin N 
E = Dienftag, den 19. October o. er : 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 30. Auguſt 1841. ö S 
, Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. g 

4. Zum Verkauf mehrerer alten Bau⸗Materialien namentlich ſehr guter Dach⸗ 
pfaunen, circa 10000 Stück, ſteht auf EEE 8 
` Mittwoch, den 1. September a. Gr Vormittags 9 Uhr, 
ein Lieitations⸗Termin auf dem Aſchhofe vor dem Unterzeichneten an, wozu Kauf; 
luſtige hiemit eingeladen werden. . SE 
Danzig 7 den 26. Auguſt 1841. 


cht. 


Der Stadt Baurath E ; 
Zernecke. Se 
S To dee E Ee EE 


5. Nach langen Leiden entſchlief heute früh gegen drei Uhr unſere innig ge⸗ 

liebte, hochverehrte Mutter, die verwittwete Frau Amtmann Charlotte Plehn geb. 

Schröder, im 67ſten Jahre ihres Alters. Verwandten, Freunden und Bekannten, 

welche die theure Verklärte mit uns liebten, widmen wir in tiefer Bettübniß dieſe 

Anzeige. i . : Ss Die Hinterbliebenen: 

Dalpwin, am 31. Auguſt 1841. ) 

— \ Entbindungen 

6. Die geſtern Morgen um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lies 

ben Stau, von einer gefunden Tochter, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Neuſtadt, den 30. Auguſt 1841. C. A. E. Hochſchulz. 

7, Die Entbindung feiner Frau von einem todten Knaben, Montag den 30. 

Auguſt, zeiget hierdurch ergebenſt an C. Schröder, Tiſchlermeiſter. 

a S Neufahrwaſſer. 
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De sr Sam. Gerhard in Danzig i zu haben BEE 


— 1674 — 
irre iſche Ans eigen. 


: e Belchrend für Jedermann iſt die beliebte Schrift: , S a 
Dr. Heinſchen vom Wiederſehen nach dem Tode 
Oder ob wir uns wiederſehen „— warum wir uns wiederſehen; — Gründe 
für die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele; — wohin gelangen wir 
nach dieſem Leben und wie iſt da unſer Loos beſchaffenz (Eine E 
bauungsſchrift für frohe und Trauernde, zur Beförderung der irdiſchen und himmli 
ſchen Glückſeligkeit. ate veib. Auflage. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr. ? 


% Bei Sp Sam Gerbard in Danzig iſt zu haben: SÉ 
Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die Tte verbefferte Auflage von: 
W. G. Ca m pe, 


gemeinnütziger Briefſteller 

für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen 

5 N für alle Stände. a a 
SEEN IE Broch. Preis 12 Ggr. oder 54 Kr. f EE 
Dieſer Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachahmung und Bil. 
dung, wie auch 72 Formulate zur zweckmäßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen 
und Klageſchtiften an Behörden, Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht, Bau: und Lehrkontrak⸗ 
ten, Eibverträgen, Teſtamenten, Schuldverſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, 
Anweiſungen, Wechſeln, Atteſten, Anzeigen und Rechnungen zu gelieferten Waaren. 
rr rc /p 0 SEEEEREERER 
8 An zeigen. „ 
10. Nachbenannte mit den Poſlen zurückgekommene Briefe: 1) v. Rapacki 


in Mewe. 2) v. Malſchetzka in Gr. ⸗Gartz. 3) Barz in Graudenz. 4) Bredul in 
Stiasburg, 5) Boy in Potsdam, 6) v. Kornatzkl in Reichsthal, 7) Schultz in 


men werden. d . 
Danzig, den 1. September 1841, = 
Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. , 
11, Feine weiße und gut gereinigte alte Leinewand wird gekauft im Garniſon⸗ 
Lazafeth zu Danzig, Fleiſchergaſſe M 76. 7— ët e 
12. Dienſtag, den 24. August c. iſt in Zoppot eine mit en quartre couleurs 
gearbeiteten Roſen und einem Topas verzierte goldene: Tuchnadel verloren gegau⸗ 
en. Durch die Roſen windet ſich eine Schlange, über den Roſen den Topas 
bald Der Finder wird gebeten dieſe Tuchnadel Lauggarten AS 220. gefälligſt 
abzuliefern; auch wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. . 
13. Die am 24 September 1840 angezeigte Verlobung meiner älteſten Toch⸗ 
ter Emilſe mit dem Gold⸗ und Silberarbeiter Herrn G. F. May iſt Umſtände we⸗ 
gen gänzlich aufgehoben. A. D. verehelichte Kuſch geb. Müller. 
Danzig, den 31, Auguſt 1841. 8 EE 


Zreëion. 8) v. Falkowski in Torgelow, können im Ober⸗Poſt⸗Amte zurückgenom⸗ g 
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ee 
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ga”. Ein Giundſlück in der Dreher d Of, mit einem D fitergeBäntte nach S 


be längen Brucke, ſoll unter vortheifhaften Bedingungen verkauft wer ` 


den, und ein Haus auf dem Fiſch markt hieſelbſt, worin bisher das Sch ank⸗ SE 


gewerbe mit Erfolg betrieben worden, iſt billig zu vermiethen und kaun ſo⸗ 


8 gleich, oder zu Michaeli d. J. rechter Ziebzeit, bezogen werden. Das Nähete, 


in den Mittagsstunden von 12 bis 2 Uhr, bein 


Geſchäfts⸗Commiſſionait Woſchs, 
5 Heil. Geiſtgaſſe M 938. ? 
Junge Mädchen, die das Damenkleiderberfertigen zu erlernen geneigt find, 
mögen ſich Hundegaſſe AS 330. melden. e = RE 
16. Schiſſer G. Pickert, Steuermann F. Baltzer, aus Magdeburg „ladet nach 
Frankfurth a. O., Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbe 
Baus J. A. Piltz. Se , SC 
17. AUnterzeichneter giebt ſich die Ehre Einem hochgeehrten Publiko anzuzeigen, 
daß Hert A. Stransky, Mittwoch, den 1. September, ein Konzert vor ſeiner Abreiſe 
im Schahnasjauſchen Garten abhalten wird, wozu ergebenſt einladet SS 
SE SE ` SCH Schönfeld, ` ` 
18, Um allen Jerthum zu vermeiden, ſehe ich mich genöthigt anzuzeigen, daß 


ſich meine Wohnung Häkergaſſe AS 1522, befindet. Wittwe Marr, 


2 


Adreſſen werden gebeten im Intelligenz⸗Comtoit unter Litt, R. D. einzureichen. 


Bi Seebad Broienh ee 
Heute Mittwoch, den 1. September, Trompeten Konzert. Piſtorſus. 


Auf dem Wege von Langgarten nach den Lougenbnden iſt ein von 4 kleinen 
rothen Korallenſchnüren geflochtener Armband mit Krongold⸗Schloß verloren gegan⸗ 


d 


gen. Der Ueberbringer erhält eine angemeſſene Belohnung Lauggarten 191., 1 Tr. hoch. 


Dias Fegen der Straßen wird im September d. J. vor den Grundſtücken 
SS fortgefeit werden, deren Eigenthümer nicht die Beſtellungen zurücknehmen. Auch 


weden neue Beſtellungen von dem Nathhaus⸗Aufſeher angenommen. 

2, Bieſtellungen auf beſten, ächt Brückſchen, billigen Torf werden angenommen 
Glockenthor⸗Ecke NE 1348. N ET 2 Ke 
24. Ein anſtändiges Mädchen, mit den wirthſchaftlichen Vertichtungel vertraut, 
ſucht ein Unterkommen in oder nahe bei der Stadt, entweder in der Wirthſchaft 
oder im Ladengeſchäft. Näheres Topſergaſſe AS 74. 5 
25. Ein ſtarkes Arbeitspferd wird gekauft Frauengaſſe AS 830. 


26. Ein junger Mann, der die höheren Klaſſen des Gymnaſti befucht hat, wünscht - 


Ruf N einem Amte als Schreiber angeficht zu werden. Nachricht Johannisg⸗ 1329. 


In R 
x 3 
8 ` f S * 


— 1876 — 


Ten Ein geſitteter Burſche, der die Holz⸗Bronze⸗ und Vergoldekunſt zu erler, 


nen wünſcht, melde ſich Schuuͤffelmarkt AG 632. 


28. Ein junges Mädchen wünſcht gegen ein billiges Honorar mit Schneiden 


oder Nähen beſchäftigt zu werden. Sandgrube AG 440. 
E 


then, Aüch iſt daſelbſt ein eiſerner Ofen zu verkaufen. \ 


Vorſtädtſchen Graben AS 41., von der Fleiſchergaſſe die 3. Thür, iſt 
‚eine Stube mit auch ohne Meubeln an einzelne Herren zum 1. October zu vermie⸗ 
ö 2 


30. Ein gefitteter Burſche, der die Malerkunſt zu erlernen wünſcht, melde ſich 


Fleiſchergaſſe M 124. 2 | 
SE Eine tüchtige Landwirthin, die ſchon mehrere Jahre conditi onirt hat, ſucht 
wieder eine angemeſſene Stelle in dieſer Akt. Das Nähere Töpfergaſſe AG 74. 
32. Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, findet in meiner Woll⸗Haudlung 
ein Unterkommen Breitegaſſe M 1193. SE SS 
33. Ein mit den beften Zeugniſſen verſehenes Mädchen, ſucht wieder im La⸗ 
den⸗Geſchäft zur rechten Zeit ein Unterkommen. Näheres Häkergaſſe M 1515. 


34. Ein junges Mädchen die in feiner Wäſche und Handarbeiten geübt iſt, 


wie auch in der Wirthſchaft behülflüch fein will und ſchon condiklonirt hat, ſucht 

ein anderweitiges Engagement. Näheres giebt die Geſindevermietherinn Madame 

Farr, Heil. Geiſtgaſſe M 796. ; ; 
Dermietbungen. 


35. Schmiedegaffe am Holzmarkt M 295. iſt eine Stube nebſt Kabi 


net mit Meubeln an einzelne Perſonen zum October zu vermiethen. 


36. Breitegaſſe M 1149 find 3 Stuben, Küche, Keller und Bodenkammer 


zu vermiethen. Das Nähere AG 1193. a 
SS Wollwebergaſſe M 554. iſt eine meublirte Stube nebſt Kabinet und Be⸗ 
dientenſtube zu vermiethen. ERS 
38 — Vrodtbänfengaffe 2672. iſt patterre ein geräumiges Zimmer, geeignet 
zu einer Comtoirſtube, oder auch meublirt an einzelne Herren vom J. Gerbe zu vermiethen. 
3% Breitegaſſe AS 1202, iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 bis 3 deko⸗ 
rirten Zimmern, Gefindefinbe, Küche, Keller und Boden, zu vermiethen. 
40 


Glockenthor 21959. find einige Zimmer nebſt Bequemlichkeit au kinder⸗ 


loſe ruhige Bewohner zu vermiethen. S 
41. Wegen eingetretener Umſtände ift altſtädtſch. Graben 2 429, die Wohnung 
1 Treppe hoch nebſt allen dazu gehörigen Bedürfuiſſen zu vermiethenn ; 
42. Frauengaſſe M 337. iſt die erſte Etage, beſtehend aus einem Saal, Hi 


TTT D — 3 
Auction en. 


. Heute Mittwoch findet die Fortsetzung der 


‚Fusikalien-Anction in der Reichelschen Musikalien-Handlung statt“ on) 


* 


N D 


n. 
terſtube, Küche, Keller, Apartement und Boden zum 1. October zu vermiethen. E 


- 
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„ Auction mit neuen ſchottiſchen Heringen. 
Freitag, den 3. Seprember 1841, Nachmittags um 3 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler im Ankerſchmidt⸗ Speicher, in der Ankerſchmiedegaſſe an der Ecke 
der Dienergaſſe gelegen, durch öffentliche Auction au den Meiſtbietenden gegen 
"Aere Bezahlung in Pr. Courant verkaufen: SS S 33 

Eireg 200 Tonnen neue ſchottiſche Matjes⸗Hee⸗ 
Linge von ausgezeichneter Qualitat, den beſten 
phiullaͤndiſchen gleichkommende, 2 
inte fo cen im Schiff Lena mit Capt. Olſen wo vuan, 
ER S NRNottenburg. Görtz 
45. Zu der von mir in dieſem Blatte d. 11. Auguſt c., W 185. bekannt ger 
machten, den 4. Oetober ., Vormitkags 10 Uhr, im ſechſten Hofe zu Selen fen: 
(Nontbrillant genannt) ſtattfindenden, freiwilligen Auction kommen hinzu: s 

6,000 Fuß 11550. Dielen von 10 45 Fuß Länge * 

2,300 „ 1 „ do.gehobelte » 1340 „zum Fußboden geeignet, 

10.00% œVÜlUBy0ꝗ ẽ lf do.. lil 2 . 


5 
ZZ K 


SE Fiedler, Auctionaton 
EN SH SE „Röpergaſſe M475. 
4. Auction mit Heeringen. | 
Montag, den 6. September, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in dem neuen Heerings⸗Magazine am Laugen⸗Lauf⸗Speicher, in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden, nach Wahl der Herten Käufer verſteuert auch un⸗ 
berſteuert gegen baare Zahlung verkaufen: Be ee 
450 Tonnen friſche Norw. Brißlinge oder Anſchovius, die ſo eben mit dem 
Schiffe Agatha, Capt. O. H. Eliaſſen hier eingetroffen ſind; ferner: 
200 Tonnen neue Drontheimer Fett⸗Heeringe, beſtehend in verſchiedenen, als: 
Kaufmauns⸗, Großmittel⸗, Mittels und Kleinmittel⸗Sorten, ſo wie 
200 Tonnen vorjährige, ſehr gut conſervirte ſchott⸗ Full⸗Brand⸗Heeringe. 
Die Herren Käufer werden höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht 
FJahlreich ein zufinden. 5 f S Rottenburg. Görtz. 
, Nicht Montag den 65, ſondern Montag den 13. 
September c. ſollen, auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlaugen, im 
Auctſons⸗Lokale in der Jopengaſſe, öffentlich verſteigert werden ? 5 
Einige Wand⸗ und Taſchenuhren, Spiegel, mahagoni gestrichene und polirte 
Meubles aller Art, gebraucht auch neu, Berten, Kiſſen, Matkatzen, Leib⸗ und Bette 
5 wäſche, Gardienen, mancherlei Kleidungsſtücke, Pelze, Porzellan, Fayance und Glas, 
Lampen, Inſtrumente, einige Bücher, Kupferſtiche und Lithographieen, plattirtes und 


S 


EE SE 


lackirtes Tiſch⸗ und SE Kupfer, Zinn, Meffing are vielerlei andere 


{ 


# 


Küchengeſchirr und ſonſtige nützliche Sachen. 


Ferner: Eine Parthie Galanterie- und kurze Wagren, neue Eiſenwaaren, als: 
Sägen, Spaten, Hobeleiſen, Bratpfannen, Mekallkuöpfe u Pfeifendeckel, cpuleute 
leinene Tiſchd e 2 OrBelRD ‚te Piquees (Sauspeins) und andere Mauufakturen, : 
eine Parthie und 84 br. Montauer Leinewand, Tuche in modernen gangen 


Farben und, S einzelne Keiinugsfiäce, paſſenden Abſchuitten und 


Eisen 50 Rummfjläüde und größere Faſtagen, s Ke ` 
J. T. Engelhard,  Auctionator. 


48. S Equipagen ⸗Allctton. 


Donnerſtag, den 9. September 1841, Mittags 12 Uhr, ſollen auf peifen 
SE vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden veiſteigert werden: f 
Verſchiedene Wagen⸗ und Arbeitspferde, Stuhlwagen, Kutſchen, 

Halbwagen, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten, complette Reitzeuge, 

Geſchirre, Zäume, Sättel, Ketten, Wagengeſtelle, Baumleitern und bie, 

lerlei Stallgeräthe. ; 

Die noch außerdem zum. Verkauf DEER Gegenſtände bitte ich zeitig 

bei mir anmelden au wollen. 5 


e 


J T. Engelhard, Auctiongtor. 
8 - C 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


49. Hochländiſches und geflöͤßtes büchenes, eichenes und fichtenes DR 


büchenes Knüppelholz, ſo wie alle Gattungen fichtenes Rund⸗ und Gate, Holz, bi ’ 
in beſter Qualität auf dem Pockenhausſchen Holzraum z zu empfehlen. g 
50. Engl. Kron⸗Steinkohlentheer in großen Tonen, ächtes Stockholmer Zait 


Braunroth, ſchwarze geſottene trockene Pferdehgare, Braunſchweiger Hopfen, engl, 


Patent oder Tunnel⸗Cement, zu allen Waſſer⸗, Beiſchläge⸗ und Fundament⸗Bauten 

anwendbar, ächtes klares, holläud. Leinöl, gelben, x grünen, grauen und ch wangel 

Ocker, erhält man billig bei Jautzen, Gerbergaſſe M 63. 

51. Friſches Mohſlöl a % 7. Sgr., Schellack a U. 10 Sgr feine Spitzpfto⸗ 

EN pro Mille 1 Seh 10 Sge, feinfte 1 Rthlr. 15., Gußſtiften von verſchiedener 
Größe a H 41 und 5 Sgr., beſte e pr. Dutz. Schachtel 4% E: 

fr. Präpart. Eichelkaffee, Cigarren⸗Abfall a H 5 Sgr., Marpländer von 7 10 Sgr. 


„a H, extra f. Bleiweiß a kb 33 und 31% Sgr., fo wle auch Goldocker und ver, 


ſchiedene andere Farben, Bei Quantum on SS 100 H findet eine image 
der Preiſe Fakt. , SE 5 Ne Burke, ’ 


N 


am bestuet gegenüber der geen 


52 S Sekt 90 2. find zwei braune Wagen Pferde vi den a bor 


150 Rthlr. zu verkaufen. 
53. ae SL iſt billig zu haben borſtädtſchen Ster ne 41. 


: SE SE 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
i ; Nro. 203. Mittwoch, den 1. September 1841. 
S EE EE 


DE eee 
9 51. i B. e m e n k EN, 
3ten- Damm N? 1423., Ecke der Johannisgaſſe, 

8 empfiehlt ſein, durch neuere Zuſendungen vollſtändig ſortirtes 

8 uch⸗Waarenlager. $ 
roc E 
55. Fiiſche, ſehr ſchöne Berliner Hyazinthen⸗ U. Tulpen⸗Zwiebeln 
werden zu billigen Preiſen Jopengaſſe AS 726. verkauft. 


56 Machſorim mit deutſcher Ueberſetzung empfiehlt zu den herannahen⸗ 
den Feiertagen Lebenſtein im Glockenthor. 

57. Drei gut conservirte Spiritus Lagerfäſſer, a 7 Oxhoft, wie auch ein 
Paar neue Kartoffel: Quetſchen, find zu verkaufen und zu erftagen 2. Damm 1286. 
568. Einige hundert Stück 57 Halbhölzer, mehr als 1000 Stück X. Hotz, 
ein Lager von 36, 3%, 4 Kreuz⸗Holz und eine Parthie geſunde (J⸗Balten von 3 
8 9 Fuß lang, 12 a 18 Zoll dick, ſind zu verkaufen bei Fr. Herrlich. 

59. Vorzüglich ſchöne friſche Holl. Heeringe, noch von der Hien Auction, fo 
wie auch billigete aus der letzten, empfehlen auf das Billigſte in 27, u. 142, fo 
wie auch ſtückweiſe Eugen W. Lengnich ck Co. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


00. Nothwendiger Verkauf. 

Die von den Johann Loewenſchen Eheleuten gegen einen Canon vom 100 
St jährlich, zu Erbpachtsrechten beſeſſene, in der Stadt Neuteich sub NE 106. 
beiegene ſtädtiſche Brauerei, beſtehend aus. einem Wohngedände nebſt Garten und 
einem gehörig eingerichteten Brau⸗ und Malz: Haufe, welche nach Abrechnung 
des mit einem Capitale von 2500 Rthlr. veranſchlagten Canons, auf 4046 Rthlr. 
nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt 
iſt, ſoll in termino f f 
\ den 1. November c., Morgens 11 Uhr, 
in Nenteich ſubhaſtirt werden. S Ge 

Tiegenhoff, den 10. Juli 1841. 
S = Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 1889 — SE 


Wechsel- un d eib.d:-:C o.wr.32 
Danzig, den 30, August 1841. 


g Briefe.] Geld. 5 ausgeb.|begehn, 
Ga? "ANERE EE | dereen gene beggen EH 
E Silbrgr. Silber: Eriedsichsdo: Ser. Sgt. 
E Sicht zen eng EE EZ — 
— 3 Monat . 198 1 972 es SER En 162 | 
. Hamburg, Sicht ap Re b nenten, neue 96 


— 10 Wochen — 
Amsterdam, Sicht — 
— J Tage 

‚Berlin, 3 Tage. — 

— 2 Monat . SCH 2 
Paris, 3 Monat . 78 
Warschau; 8 Tage ES — 

— 2 N E 


dito sts 98 
YKassen-Anweis: Rt] — 


E ALR 


& ; S Sch 
D'reeeeemeeegeeeeenegeungeg 
EE 
E 0 19. Auguſt angekommen. f 
Sien, Maria — J. v. d. Wyck — Antwerpen — Dachziegeln. EEN & Eon, 
are Treskow — J. P. Wold — Weile — Ballof, Boͤhm & Co. 
Fortuna — C Scheel — London a Mheederel. 
„Moth, — J. J. Boͤckenbagen — London. — Ordre. 
Amititia — J. H. Nubarth — 
Columbus — J H. Schnaͤckel — Bridport — 


Wilhelmine — C. E. Peters — Newbaven 
Withelmine — J. A. Parrow — Rotterdam 
Eliza Ann — ES Todd — Hull Ces 
Margan — W Duun — Hartlepool — Kohlen r “> 
Ann — A. Lndſey — Arbroath — Ballaſt 3 
Concordia — 3 8 SS — St. Nalere — Ze 
SUR: Vun, — 3. 8 G. Schütt — Harlingen — Ae — 
S S ehe eilt. N x er 
es SE Dune — London — Getreide. f 8 et ER 
Geet 1 Mitchel Sn 5 SCH : g RE SCH: 
dan Aa e e Guernſeryv — E, EE 
ee SE ? roman — Averpool — Oelde. „ SR eie EE 
. N i ES N Gë RS 
Den. 20. Auguft angekommen a i 
Bee on — J Nelson — London — Bollaſt. Ludwig. 
Baltıe — J Wilſon — Copenbagen — Ordre. 
5 Brothers — J. Marſchall — Plymouth — Ballaſt. Ordre 
Unna — C. C, Lindeboom — Amſlerdam — Stückgut. Drdw. S 
\ D DE Breet — Stavanger — Heerenge. Begcke 4 &. 


S ; we Wind W. 
S EE RT Bee Ve 


/ 


